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Detmold/Brakel, d. 24. Februar 2022

Betr.:WWKULTURPREIS2022

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Temme, sehr geehrte Damen und Herren im Rat der Stadt
Brakel,

mit den beiliegenden Materialien sowie der DVD möchte ich mich hiermit um den in diesem
Jahr erstmalig ausgeschriebenenWWKULTURPREIS22 in der KunstsparteMusik bewerben.
Nachdem 1985 eine gelungene Renovierung und Erweiterung der Orgel in der
Kapuzinerkirche erfolgte, gestalte ich seit dem7. Dezember 1986 nun injedemJahr am 3.
Adventssonntag die „Geistliche Abendmusik im Advent". In dieser gleichermaßen
traditionsreichen wie beliebten Konzertreihe arbeitete ich stets mit hochkarätigen
musikalischen Partnernzusammen: Sowohl international bekannte Sängerinnen und Sänger,
Instrumentalisten, Hochschulprofessoren sowie renommierte Chöre aus unserer Region wie
der „Neue Chor Warburg", das Vocalensemble „CANTUS" (Bad Pyrmont) oder der von mir
selbst gegründete und seitdem ehrenamtlich geleitete „Kammerchor KONSONANTE
AKTION" sorgtenfür abwechslungsreicheHörerlebnisse.

Die beigefügten Dokumentewollen meinkontinuierliches kulturelles Engagement zeigen: Es
sind sowohl aktuelle Materialien als auch Zeugnisse aus der Anfangszeit der „Geistlichen
Abendmusikim Advent" zu finden. Zudem kann man sich anhand der DVD über mein
künstlerisches Profil informieren: Es handelt sich um einen professionellen Video-Live­
Mitschnitt eines Konzertes, das ich im Juni 2021 in Detmold gegeben habe. (Von den
Kapuzinerkirchen-Konzerten liegen naturgemäß keine Ton- oderVideoaufzeichnungen vor.)
Zur Gewinnung eines unmittelbaren Eindrucks empfehle ich die Komposition von Camille
Saint-Saêns und insbesondere das besonders anspruchsvolleWerk von Max Reger.

Es möge im KontextdieserBewerbung durchaus nichtunerwähnt bleiben,dassmein Einsatz
im Rahmen der „GeistlichenAbendmusik imAdvent" stets mehr vonIdealismus als von
materiellem Strebengetragenwar: Mandenke dabei an das eher kleine Fassungsvermögen
der Kapuzinerkirche und die damit verbundenen geringen Einnahmen (bei ausgesprochen
moderaten Eintrittspreisen). Als Veranstalter trage ich ohne Sponsoren allein die finanziellen
Lasten - Miete der Kirche, Veranstalterhaftpflicht, Plakatkosten-- und leiste auch die
Organisation (von der Pressearbeitbis hinzum.AushängenderPlakate)seit Jahren selbst.



Sollten Sie in meiner mittlerweile 35jährigen Konzerttätigkeit einen wertvollen Beitrag zur
Bereicherung der Brakeler und regionalen Kulturszene sehen, würde michdie Nominierung
für den WWKULTURPREIS22 in der Kunstsparte. Musik außerordentlich motivieren. In
jedem Falle freue ich mich aufIhre Rückmeldung!

Mit herzlichen Grüßen,

del.a
Michael Schmidt

Anlagen:
- Lebenslauf (Künstlerischer Werdegang)
- Plakat „Geistliche Abendmusik im Advent"2021
- Presseankündigung „GeistlicheAbendmusikim Advent" 2021
- Presserezension ,Geistliche Abendmusik im Advent" 2021
- Diverse Presseartikel (Ankündigungen und Bericht) über die erste ,,Geistliche Abendmusik
im Advent" 1986

- DVD Orgelfantasien derRomantik (2021)



Lebenslauf (KünstlerischerWerdegang)

MICHAEL SCHMIDT (1967 in Höxter)

Erste musikalische Ausbildung (Klavier, Orgel undKontrabass) in
Brakel, Borgentreich undHöxterbei Jutta Frese, Mari Takahashi, Gottfried
Haunhorst und Ingo Otte;
Sänger in verschiedenenChören;
Abitur in Brakel

1986 imAugust erstesOrgel-Solokonzert (als Achtzehnjähriger) in Bad Driburg­
Neuenheerse;
am 7. Dezember erstes Konzertin derKapuzinerkirche Brakel: Beginn
derReihe „GeistlicheAbendmusik imAdvent"

1987 Studium Lehrämter Musik(Hochschule für MusikDetmold) und Geschichte
sowie Kirchenmusik (A-Examen;Orgel bei Prof. GerhardWeinberger „mit
Auszeichnung" abgeschlossen; Schwerpunktfach Ensembleleitung:
Chorleitung beiProfessor AlexanderWagner,Orchesterdirigieren beiProfessor
Karlheinz Bloemeke)

Seit 1990 Kirchenmusiker anderKirche St.Michael imKampeinDetmold-Hiddesen

1991 Meisterkurs Chorleitung (aktiv) bei Prof. Uwe Gronostay (Berlin) mit dem
NiederländischenKammerchor

1992-94 LeiterderMusikkurse in den Sommerakademiendes Vereins „Bildung und
Begabung e.V."(FörderungHochbegabter)

1992-1994 Dirigent des Laien-Orchesters „DetmolderMusizierkreis"

seit 1993 Leiter diverserChöre, anspruchsvolleOratorien-und a-cappella-Programme;
künstlerische Leitung der St.-Rochus-Konzerte inSteinheim/Westf.;
Konzerttätigkeit im In- und Ausland alsSolistund Begleiter sowie als
Ensemble-Sänger (vocalensemble alexanderwagner;Deutsche Bachvocalisten,
Barockakademie derHRMDetmold)

1997 Lehrbeauftragter an derHochschule fürMusikDetmold(FachPartiturspiel)

2005 Gründung und ehrenamtliche Leitung des Kammerchors KONSONANTE
AKTION, Steinheim

2008 Kulturpreis desKreises Höxtermit demOberstufenchordes Städtischen
GymnasiumsSteinheim unddemKammerchorKONSONANTE AKTION

2009 Förderpreis „Junge Kunst"derVolksbankPaderborn-Höxter-Detmold mit dem
KammerchorKONSONANTEAKTION

2011 25Jahre„Geistliche.Abendmusik imAdvent"inderBrakeler
Kapuzinerkirche (seitdemkontinuierlicheVerwendung des von Friedhelm
Plaßmeiergestalteten Plakates)

2015 Oberstudienrat an derEuropaschuleStadtgymnasiumDetmold, dortLeitung
des Chores IIund künstlerischer Leiterder „Europakonzerte" in Detmold

2021 Berufung andieDetmolderMartin-LutherKirche als Interimskantor
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Posaune:
Matthias Weiß

(Soloposaunist im Symphonischen Orchester des
Lippischen Landestheaters Detmold)

Orgel:
Michael Schmidt

Eintritt (Abendkasse): 10,- (Schüler und Studenten € 5,-)
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enmslino.Der i7jähri­
ge_MAichaelSchmidt_aus
Brakel jedoch hatein_unge­
wähnliches Hobby._Seine
ganze_Leidenschaft_gehört
der Orgel,_auf_derer schon

umMeisterseinesFaches
avanciertist. Wenner vor
iesem Instrument_sitzt,
erät er insTräumen,_ denn
ngeahnte_Möglichkeiten
bieten sich hierdemjungen
Musiker.
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Brakel (utb). Ein Meister sei- sterung wahrnahm. Fünf Jahre
nes Faches istder erst 17jährige späterwurde ervonseinemVater
Michael Schmidt anseiner Orgel. dazu ermuntert, sich an derOr­
Viele Brakeler kennen ihnzwar gel zuversuchen- und seitdem
nicht persönlich,haben ihn aber läßt ihm diesesInstrument keine
schgoft gehört, dennfastjeden Ruhe. Schon einmai, in Neuen­
Sof g begleitet er eine hi. heerse, gab ervor vollbesetzten
Messe an diesem Instrument. An- Reihen ein Konzert. Jetzt endlich
gefangen hatalles, als erachtwird er auch vor heimischen Zu­
Jahre alt war. Damals bekam er hörern sein Können unter Beweis
auf Grund seiner großen Musika- stellen.
lität zuerst Klavierunterricht, den »Aberauch, wenn ich in der
er mit immer wachsender Begei- Vorweihnachtszeit spiele, wird es

dochein ganz normales Konzert mutlich von einem Mitglied der
werden«, gibtder junge Organist Orgelbaufamilie Osterreich er­
Auskunft und weistsomit gleich- baut. Trotz mehrerer Festa urie­
zeitig daraufhin,daßerkeine Ad- rungen im 19. Jahrhundert, hat
ventslieder zu Gehör bringen sich die Originaldisposition bis
wird. Das Konzertfindet am 7. heute erhalten. Von Orgelbau
Dezember um 17 Uhr in der Ka- Sander (Ottbergen) wurde die in
puzinerkirche statt. Manuei I erhaltene historische

Nun noch ein paar Einzelhei Substanz in mühevoller Kleinar­
tenzurOrgel: Das Instrument in beit erneuert. Michael Schmidt
dem Emporenbereich mit seitli- hierzu: »Es macht wirklichSpaß,
chem Spieltisch wurde 180 ver- auf diesem Instrument zu

spielen.«

--------------------------------------,---,------,----,----------,--,---,---~-"":""'--------r ,-- --
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und damit auch zu weiterer
künstlerischer REifung zu

· bieten. ..
MichaelSchmidt, derSolist, ist

durch viele musikalische Lei­
stungen als Organistund Pianist
inBrakel bekannt.Es ist erstaun­
lich, mit welcher Zielstrebigkeit
er nebenseinemnormalenSchü­
lerdasein über die Jahre hinweg
seine musikalische Entwicklung
vorantrieb,dieihnin jungenJah­ren bereits zu solistischenAufga­
ben von absolut respektablem
Niveau befähigt undsomit seine
erstnochbevorstehendekünstie­
rischeBerufsausbildung.in ei­
nem hoffnungsvollen LIcht er­
scheinen läßt. Michael Schmidt
hat ein interessantes Programm
zusammengestellt, das die Mög­
lichkeiten der Kapuziner-Orgel
wirkungsvoll demonstri eren soll:
»Praeludium, Fuge u. Ciacona ·
von D. Buxtehude, die Triosona­
te Nr. I von J.S. Bach; »Cromor­ne enTaille« v.L. Marchand, ei­
nem ZeitgenossenBAchs,der im
übrigeneinmal einen »drohen­
den« Wettspielmit Bach entflo-
hen sein soll!Aus der Romantik
folgt die Sonate Nr. 6 Vater-un­
ser-Sonate) von F. Mendelssohn­
Bartholdy, der viele beeindruk­
kende Orgelwerke schrieb.Den
Abschluß bildet die Toccata in h­
Moll von Eugene Gigout (1844-
1925), die das Programm stili­
stisch abrundet.·

Orgelkonzertinder_Kapuzinerkirche

M.Schmidt spieltWerke
ausBarock undRomantik
Brakel (WB). Im Rahmen des

kulturellenProgramms derStadt
bietet der KulturringBrakel ein
Orgelkonzertan, das am Sonn­
tag, 7. Dezember, (2. Advent), 17
Uhr, in der Kapuzinerkirche in
Brakel stattfindet. Solist ist Mi­
chaelSehmidt.Er spielt Werke
vonD. Buxtehude,SJ.S.Bach,
L. Marchand, E. Mendelssohn­
Bartholdyund Eugene Gigout.

Glückliche Umstände verspre­
chen hier ein besonderes Musi­
kerlebnis: Der jahreszeitliche
Rahmen·wird sicher zahlreiche
Zuhörerveranlassenkönnen, ad­
ventliche _Stille undSarmlung
in der Öffnung gegenüber musi­
kalischer Meditation und Ex­
pression sinnenhaft zu vertiefen.
Es istim übrigen besonders er­
fréulich, daß die mit viel Auf­
wand gekonnt restaurierte und
aufbeachtliche 18 Register er­
weitertehistorische Orgel der
Kapuzinerkirche, auf dieman in
Brakel zu Recht stolz sein kann,
wiedereinmal in all ihren Mög­
lichkeiten ihren · eigentlichen
Verwendungssinn erfährt.
Außerordentlich zu begrüßen

ist schließlichdieIdee derVer­
anstalter, Kutlur auf hohem2i­
veau nicht nur »einzukaufen«,
sondern,wenn sich dieMöglich­
keit bietet, auch heimischen -­
vor allemjungenKünstlernGele­
genheit zum offiziellen Auftritt
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Michaé[Schmidtspielte_. d. . . . . . , .. ···-·----....·--· - ._ 0,: •·1•·· ·:.·-an ler renovierten Qrgel,
. . . . . . ··. •.,..

Beeindruckendes Konzert des Kulturrings Brakel.
Brakel (ca. Viele zuhoreriei." «e.ädrige±eeii,er±±._je viel
te einvom Kulturring Brakel enge-. Beifall honoriertendie Konzertbe­
boténes Orgelkonzert in die Kspu-- sucher die Leistung des jungen Or-.
zinerkirche. Gleich zwei Gründe ganisten,'
sprachen für ein besonderes Musi-'
keriebnis: MitvielAufwand wurde'
die historische Orgel der Kapuzi­
nerkirchie renoviert und auf 18 Re-;
' gister erweitert, von denen noch. .
sieben alte erhalten sind.Zum an-·
deren wurde einem jungen, talenti­
erten Künstler Gelegenheit gege­
ben, durch den offiziellen Auftritt"
sein Können unter Beweis zu stel­
len und gleichzeitigweitere künst-·
lerische Erfahrungen zu sammeln.
Michael Schmidt, der neunzehn
· Jahre junge Solist, hatte ein inter­
' essantes Programm zusämmenge-
stellt, in dem meditative und ex­
pressionistische Elemente mitein­
'ander verbunden warén. Werke
vonDiétrich Buxtehude, LuisMar­
chand, JohannSebastianBach so­
wie Felix -Mendelssohn-Bartholdy
und Eugen Gigout vermittelten

· Eindrücke überdie hohe Musikali-·' #M#649"-i

tät des Schülers. Gekonntschöpfte-· Gekonnt :schöpfte. Solist Michae!
er alle Möglichkeitender erreuer-' Schmidt die Möglichkeitender reno­
ten Orgel aus,die an diesem Kon- vierten Kapuzinerorgel aus. ••
zertabend ihren eigentlichen Ver: ·:.-...G . Foto: Tanja Kotlorz
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